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N A C H R I C H T E N  

LAV-Skitour am 
9. Januar 2000 

Nachdem wir die Skitour 
zum Fahnenstock (2234 
m) im letzten Winter ab­
sagen mussten, möchte 
Tourenleiter Eugen 
Büchel diese am kom­
menden Sonntag nach­
holen. Vom Ausgangsort 

Elm benötigen wir für die 1200 Höhenmeter 
Aufstieg ca. vier Stunden. Die normale Skitou­
renausrüstung genügt. Abfahrt beim Treffpunkt 
Schwimmbad MUhleholz ist um 7 Uhr, beim 
Parkplatz vor der Balzner Rheinbrücke um 7.15 
Uhr. Telefonische Auskunft über die . Durch­
führung erteilt der  Skitourenleiter am Samstag­
abend zwischen 18 und 19 Uhr  unter der Tel.-
Nr. 373 26 94. (LAV) 

Altpapiersammlung 
VADUZ: In Vaduz findet morgen Samstag, den 
8. Januar 2000 die erste Altpapiersammlung 
statt. Beginn der Sammlung ist um 8 Uhr. 

Wir bitten Sie, Ihr Altpapier gebündelt, in Pa­
piertragtaschen oder offenen Schachteln gut 
sichtbar an die Strasse zu stellen. Achten Sie 
darauf, dass das Altpapier nicht mit Fremdstof­
fen, Folien-Weihnachtspapier, Tetrapackungen 
etc. vermischt ist. Nur sauberes Altpapier kann 
sinnvoll wiederverwertet werden. 

1999 sammelten die Pfadfinder in Vaduz 
494640 kg Altpapier ein, und wir werden diese 
Dienstleistung auch im Jahr 2000 an jedem 
ersten Samstag im Monat hoffentlich zu Ihrer 
vollen Zufriedenheit anbieten. Herzlichen 
Dank für Ihre Mithilfe und Ihren Beitrag an den 
Umweltschutz. Pfadfinder Vaduz 

Ausstellung von 
Hanni Roeckle 

ZÜRICH: Die in Vaduz geborene Hanni 
Roeckle zeigt in der Galerie Werner Bommer, 
Kirchgasse 25 in Zürich ihre Bilder und Objek­
te. Vom 13. Januar 2000 bis 12. Februar 2000 sind 
ihre Arbeiten zu bewundern. Skulpturen wie 
Gemälde weisen eine mehrschichtige Struktur 
auf, womit oft verschiedenste Form-, aber auch 
Materialelemente miteinander verbunden wer­
den. Damit schafft die Künstlerin Bewegungen, 
nicht nur innerhalb der sichtbaren Gegenstan­
des, sondern darüber hinaus. Vernissage: Don­
nerstag, 13. Januar 2000 von 18 bis 20 Uhr. Die 
Öffnungszeiten sind Montag bis Freitag von 12 
bis 18 Uhr,Samstag 11 bis 16 Uhr. (Eing.) 

Assisi erleben 
Assisi - Stadt, die Träume und Sehnsüchte 
weckt. Stadt mit Sprengkraft, alt und doch zu­
kunftsgeladen. Die im Herbst 1997 vom Erdbe­
ben schwer getroffene Stadt ist für viele Men­
schen angesichts der Krisen unserer Zeit eine 
«Tankstelle» für Hoffnung und lebendige Spiri­
tualität. In der Osterwoche (Ostermontag, 24. 
April bis Sonntag 30, April) bietet die Erwach­
senenbildung Stein-Egerta eine Bildungs- und 
Pilgerreise nach Assisi an. Auf teilweise wenig 
bekannten Wegen werden jene Stätten besucht 
und erwandert, die den Heiligen Franziskus und 
Klara wichtig waren. Es geht darum, der Sehn­
sucht nachzugehen, die das Leben und die Spi­
ritualität des Franziskus weckt, und das nicht 
leicht Beschreibbare zu erleben, das an diesen 
Orten noch heute spürbar ist. Geleitet wird die­
se Reise nach Assisi von Werner Jochum aus 
Braz/Vorarlberg. E r  ist Theologe und Psycho­
therapeut. Zusammen mit Br. Anton Rotzetter 
war er verantwortlich für den vor einigen Jahren 
durchgeführten Kurs «Franziskanische Spiritu­
alität». Seit Jahren schon organisiert, begleitet 
oder leitet e r  Assisi-Fahrten mit Jugendlichen 
und Erwachsenen. Wichtig: Am Mittwoch, den 
19. Januar 2000 um 20.15 Uhr  findet ein Infor­
mationsabend zu dieser Bildungs- und Pilger­
reise statt. Verlangen sie einen Detailprospekt 
bei der Erwachsenenbildung,Tel. 232 48 22. An-
meldeschluss: Montag, 24. Januar 2000! (Eing.) 

Eisbären spielen mit dem Feuer 
Gelungener Unterhaltungsabend der Feuerwehr Vaduz im Vaduzer Saal 
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Einen gelungenen Unterhaltungsabend bot die Feuerwehr Vaduz mit ihrem Lustspiel «Die drei Eisbären». Mit der Goldenen Verdienstmedaille wurde 
Isidor Beck geehrt (rechtes Bild Mitte). Mit auf dem Bild Kommandant Werner Lageder (links) und Bürgermeister Karlheinz Ospelt. (Bilder: I.D.) 

«Die Männer der Feuerwehr 
Vaduz wünschen Ihnen viel 
Gesundheit, Glück und Erfolg 
im neuen Jahr», hiess es auf 
dem Programmzettel zum Un­
terhaltungsabend der Freiwilli­
gen Feuerwehr Vaduz, der am 
Mittwochabend im Vaduzer 
Saal stattfand. 

Gerolf Hauser 

Sie müssen es sich selbst auch ge­
wünscht haben, denn Glück hatten 
sie mit ihren Schauspieler/innen bei 
der herrlichen Komödie in drei Ak­
ten «Die drei Eisbären», mit dem 
Bühnenbild und der Regie, und ei­
nen Riesenerfolg hatten sie mit 
ihrem herrlichen Theaterstück 
auch. 

Im Vorfeld 
Draussen im Foyer waren die Ge­

winne der  Riesen-Tombola aufge­
baut: Stereoanlage, Fernseher, Mo­
torroller und eine Vielzahl weiterer 
grösserer und kleinerer Preise lock­

ten, sich Lose zu kaufen. Im Vorfeld 
wurden Dias gezeigt, auf denen die 
Freiwillige Feuerwehr Vaduz nicht 
nur alle Gäste begrUsste und alles 
Gute zum neuen Jahr wünschte, 
sondern auch Fotos zu sehen waren 
z.B. von Brandkatastrophen in Va­
duz aus früheren Zeiten. Die zwei 
«Sterntaler» aus Vorarlberg schufen 
mit ihrer Musik Stimmung und ver­
kürzten die Wartezeit bis zum Be­
ginn. Bevor die Komödie um die 
drei Eisbären dann ihren Lauf neh­
men konnte, wurde begrüsst (der 
Ehrenkommandant Albert Latern-
ser, Landesfeuerwehrkommandant 
Norbert Goop und Bürgermeister 
Karlheinz   tOspelt) und gedankt: 
Franz »GjiMnej: und Sandro Chesi 
(für däs'wirklich liebe- und kunst­
voll gestaltete Bühnenbild, bei dem 
vom Kachelofen bis zur tatsächlich 
funktionierenden Wanduhr alles da 
war) und Caroline Arpagaus («die 
uns in bewährter Manier anmalt, 
schminken nennt man das»). 

Dann nahm Bürgermeister Karl­
heinz Ospelt die Ehrung vor für ein 
verdientes Mitglied der Freiwilligen 

TODESANZEIGE 

Du hast gesorgt, Du hast geschafft, 
wohl manchmal über Deine Kraft. 
Nun ruhe aus, Du gutes Vaterherz, 
die Zeit wird lindern unseren Schmerz. 

TYaurig, aber dankbar für alles, was e r  uns war, nehmen wir Ab­
schied von meinem lieben Gatten, unserem liebevollen Vater, 
Schwiegervater, Neni, Götti, Onkel und Schwager 

Walter Kunz 
28.08.1925 - 05.01.2000 

Gott hat ihn heute unerwartet rasch zu sich heimgeholt auf dem 
Weg zur Wildfütterung. 

Schaan, Mauren, Rebstein, Au* Schaaqwald, 05.01.2000 

Es trauern um ihn: 
Julie Kunz-Spiess, Gattin 
Heidi und Siegfried Ritter-Kunz mit Nina 
Yvonne und Hansjörg Oesch-Kunz 
mit Thomas, Andreas, Carmen und Roger 
Walter Kunz mit Sabrina 
Gabi und Andreas Solderits-Kunz 
mit Jerome und Nico 
Verwandte und Bekannte 

Die Verabschiedung mit anschliessendem Trauergottesdienst findet am 
Samstag, 8. Januar 2000 um 14.00 Uhr  in Fläsch GR statt. 
Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt. TVauerzirkulare 
werden keine versandt. 

Feuerwehr Vaduz, für Isidor Beck, 
der  über 25 Jahre «treu und aktiv 
tätig war. Als Bürgermeister und 
Vorsitzender der Feuerwehrkom­
mission überreiche ich aufgrund ei­
nes Gemeinderatsbeschlusses die 
Goldene Verdienstmedaille an Isi­
dor Beck und wünsche für die kom­
menden 25 Jahre weiterhin aktiven 
Einsatz bei der  Feuerwehr.» 

Drei Eisbären 
Die Geschichte der Komödie ist 

schnell erzählt: Die drei einge­
fleischten und darunter auch leiden­
den Junggesellen, Jakob, Hein und 
Fritz Oberholzer (Werner Lageder, 
Florin Lins und Rigobert Wolf), 
führen einen Bauernhof und wollen 
nichts wissen von den «saudumma-
Wiibergschechta». Die alte Magd 
Vrena (Renate Lageder) verstärkt 
dies: «So lange ich lebe, braucht es 
keine Bäuerin.» Als der Viehhänd­
ler Xaver Meier (Josef Feurle) als 
Kuppler auftritt und meint, ein Le­
ben ohne Frau sei wie eine Suppe 
ohne Salz, meinen die drei, das sei 
immer noch besser als eine versal-

zene Suppe. Und dann kommt eben 
alles anders. Zuerst verändert ein 
Findelkind das Leben auf dem Hof 
(«wenn einer so ein Kindl findt, so 
hat er  dann ein Findelkind»), dann 
die auf Anraten des Pfarrers enga­
gierte Magd Margrit (Karin Lam-
pert), die den Haushalt gründlich 
durcheinanderwirbelt und den 
dreien, vor allem dem Fritz, so den 
Kopf verdreht, dass die von Xaver 
angeschleppte heiratslustige Wit­
we Lina (Vera Gassner) keine 
Chancen hat. Wie die sieben Feu­
erwehr-Schauspielerinnen das 
darboten, liess die Lachmuskeln 
sich biegen. Nicht nur  Werner La­
geder und Josef Feurle, die für 10 
Jahre Theaterarbeit geehrt wur­
den, spielten hervorragend, son­
dern alle, sei es der  schnippische 
Florin Lins, der schüchterne 
Rigobert Wolf, der  grossmäulige 
Josef Feuerle, die griesgrämige Re­
nate Lageder, die männerkopfver-
drehende Karin Lampert und die 
aufgeplusterte Vera Gassner. E s  
war ein wirklich gelungener Un­
terhaltungsabend. 

TODESANZEIGE 

Schlicht und einfach war Dein Leben, 
treu und fleissig Deine Hand, 
möge Gott Dir Frieden geben, 
dort im ewigen Heimatland. 

Traurig nehmen wir Abschied von unserem lieben Vater, Schwie­
gervater, Grossvater und Vetter 

Josef Foser 
geb. 12. Januar 1915 

E r  starb nach kurzer Krankheit im Alter von 85. Jahren. 

Balzers, Triesenberg, Schellenberg, 
Appenzell, Zürich, den 6. Januar 2000 

In stiller Trauer: 
Ida Moritz 
Fam. Julia Weishaupt-Foser 
Fam. Theres und Anton Schädler-Foser 
Fam. Josefund Maria Foser-Bühler 
Fam. Anna und Karl Telser-Foser 
Fam. Kurt und Helen Foser-Kind 
Fam. Heinz und Annemarie Foser-Beck 
Fam. Hans Peter und Romy Foser-Kindle 
Fam. Regina Steuble-Foser, Peter Jud 
Fam. Marcel und Gertrud Foser-Kranz 
Fam. Markus und Gabi Foser-Halbheer 
Fam. Bruno und Michaela Foser-Stöger 
Fam. Ruth Singh-Foser, Werner Negele 
und Verwandte 

Der liebe Verstorbene ist in derTotenkapelle aufgebahrt. 
Gedenkfeiern: Freitag, den 7. Januar 2000 um 19.30 Uhr  und Samstag, den 8. 
Januar 2000 um 18 J 0  Uhr. 
Die Beerdigung findet am Montag, den 10. Januar 2000 um 9.00 Uhr  in Bal­
zers statt. 
Anstelle von Blumen und Zuwendungen bitten wir Sie, Ihre Spende der Fa­
milienhilfe Balzers zukommen zu lassen. 


